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Ortsteil Tegel
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Reinickendorf/Tegel – Moderner Wirtschaftsstandort

Der Bezirk Reinickendorf ist ein traditioneller Industriestandort, den um die Jahr-
hundertwende große Namen wie Borsig geprägt haben. Er ist in seiner Entwicklung 
zugleich Ausdruck des Wandels zur Industrie- und Dienstleistungsgesellschaft. Den-
noch zeigt gerade dieser Bezirk in seiner Harmonie von Tradition und Innovation eine 
herausragende Entwicklung. Noch heute wird der Standort durch global tätige Unter-
nehmen wie Borsig, MAN Turbo, Motorola, Herlitz oder Otis genauso geprägt wie durch 
innovative mittelständische Unternehmen oder Handwerksbetriebe. Der berühmte 
Magenbitter Underberg und Wodka Gorbatschow sind ebenfalls aus der Region. Die 
interessante Mischung der über 9.000 im Bezirk ansässigen Unternehmen zeigt die 
Qualität dieses Wirtschaftsstandortes.
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Urlaub in Berlin – dann Reinickendorf

Ortsteil Konradshöhe – Tegelort

1865 erwarb der Kupferschmiedemeister Rohmann Grund und 
Boden und errichtete eine kleine Siedlung, die er nach seinem 
ältesten Sohn benannte: „Conrads Höh“. Im Laufe der Jahre 
entstanden viele Villen und Einfamilienhäuser, umgeben von 
Grün und Wasser, so hat Konradshöhe seit damals nichts von 
seinem Charme verloren. 

Der zentrale Ort in Konradshöhe ist der Falkenplatz, auf dem sich ein kleiner Park mit 
Spielplatz befindet. 

Hier gibt es zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten. Zu Konradshöhe gehören Tegelort und 
die Siedlung Jörsfelde, die 1920 in den Ortsteil eingemeindet wurden. Zu den inter-
essantesten Bauwerken von Konradshöhe zählt die 1939 am Schwarzspechtweg 1-3 
errichtete Jesus-Christus-Kirche. 

48 49
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Ortsteil Konradshöhe – Tegelort

Eines der bekanntesten Ausflugslokale in Konradshöhe ist das „Hotel-Restaurant Igel“, 
Friederikestraße 20, das sich seit 1952 in Familienbesitz befindet. 

Das Ausflugsrestaurant besitzt eine große Gartenterrasse mit 300 Plätzen direkt am 
Tegeler See in unmittelbarer Nachbarschaft zum Anlegesteg.
Zwischen Tegelort und dem Bezirk Spandau gibt es eine Autofährenverbindung.
Konradshöhe erreicht man bequem von Alt-Tegel aus mit dem Bus 222.

The parts of Reinickendorf: Konradshöhe

This part of Reinickendorf was founded in 1865 by a copper smith who named the 
settlement after his eldest son Conrad. In the following years, many mansions and 
houses were built, surrounded by green areas and waters. In Friederikestr. 20, you find 
one of the last typical outing restaurants, the “Hotel-Restaurant Igel” with a terrace of 
300 seats by the Tegel Lake.
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Ortsteil Heiligensee

Der Ortsteil liegt auf einer Halbinsel zwischen der Havel und 
dem namensgebenden Heiligensee. Heiligensee ist bei Berli-
nern und Besuchern, die Ruhe und Natur am Rande der Groß-
stadt suchen, sehr beliebt. Die „Baumberge“ sind eine Beson-
derheit in Heiligensee. 

Es ist eine Binnendünenlandschaft, die zum Ende der letzten 
Eiszeit entstand. Berlin-Besucher, die den Wasserweg über die 

Havel wählen, können durch die Beschilderung „Gelbe Welle“ gleich erkennen, dass 
Wassersportler hier herzlich willkommen sind. Seit mehr als 100 Jahren ist hier das 
Unternehmen Underberg ansässig. 

Im historischen Ortskern befindet sich die sehenswerte alte Dorfkirche aus 
dem 15./16. Jahrhundert. Heiligensee ist ein bedeutender Ort für Aus-
flugsrestaurants, Badebetrieb (Freibad Heiligensee) und Wassersport. 
U-Bhf. Alt-Tegel Bus 124 und 133  Richtung Heiligensee. Das traditionsreiche Hotel und 
Restaurant „Haus Dannenberg am See“ mit idyllisch gelegenem Biergarten direkt am 
Niederneuendorfer See verfügt auch über die „Gelbe Welle“. 
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Ortsteil Heiligensee

Im Jahre 1840 wurde ein Meilenstein in der heutigen Ruppiner Chaussee mit der Auf-
schrift

            „II MEILEN bis BERLIN“

errichtet. Mit „Berlin“ bezog man sich seinerzeit auf das Oranienburger Tor und eine 
preußische Meile entspricht einer Strecke von etwa 7,53 Kilometern. Dieser Meilen-
stein ist noch heute dort zu sehen. 

The parts of Reinickendorf: Heiligensee

This part of Reinickendorf is situated on a peninsula between the Havel river and the 
lake Heilgensee. That’s why there are several restaurants, water sports facilities and 
the Heiligensee lido. The old village church is from the 15th /16th century.

50 51

Die „Gelbe Welle“ ist ein einheitliches Informationssystem für 
wassertouristische Angbote in Deutschland. Das weithin 
sichtbare Symbol der „Gelben Welle“ ermöglicht ein besseres 

Erkennen der Anlegemöglichkeiten, signalisiert ein „Herzliches Willkommen“ und 
gibt Auskunft über Ausstattung des Anlegers / Hafens, touristische Einrichtungen und 
Sehenswürdigkeiten. www.gelbe-welle.de
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Ortsteil Waidmannslust

Am Tegeler Fließtal gelegen und von Grün geprägt ist Waid-
mannslust erst seit 1945 ein eigenständiger Ortsteil Reini-
ckendorfs. Neben Villen und Landhäusern gibt es die Roll-
berge-Siedlung mit Hochhäusern. Mit dem Bau der Siedlung 
sollte Abhilfe für den fehlenden Wohnraum nach dem Bau der 
Berliner Mauer geschaffen werden (Architekten u.a. Scharoun 
und Kleihues).

Ein Wahrzeichen von Waidmannslust ist die 1913 eingeweihte Königin-Luise-Kirche an 
der Bondickstraße, Ecke Hochjagdstraße. 

Der Steinbergpark, in direkter Nachbarschaft zur „Freien Scholle“ am Waidmannsluster 
Damm gelegen, lädt zum Spazierengehen und im Winter zum Rodeln ein. 
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Ortsteil Waidmannslust

Neben einem See mit kleiner Insel ist das Schmuckstück des Parks ein künstlich ange-
legter Gebirgsflusslauf.
Nur wenige Schritte vom S-Bhf. Waidmannslust lädt das Center Nordmeile zum Shop-
pen ein. 

Für Kunstinteressierte ist das Atelier Oellermann – im Waidmannsluster Damm 144, 
13469 Berlin – zu empfehlen. In dem Atelier des 2003 verstorbenen Bildhauers 
Volkmar Oellermann zeigt das Kunstamt Reinickendorf wechselnde Ausstellungen. 
Daneben finden dort noch andere künstlerische Veranstaltungen statt. 

www.kunstamt-reinickendorf-rathausgalerie.de/Galerien/AtelierOellermann/3/101

Öffnungszeiten: An den Wochenenden 12:00 - 17:00 Uhr und nach Vereinbarung 

The parts of Reinickendorf: Waidmannslust

Waidmannslust is a part of Reinickendorf since 1945. This part’s landmark is the 
Queen Luise Church from 1913. Besides villa quarters there is also a modern housing 
settlement (Rollberge Siedlung) built in reaction to missing flats because of the Ber-
lin Wall (architects: Scharoun and Kleihues). Close to the S-Bahn station the Center 
Nordmeile awaits you for shopping. Then take a rest at the Steinbergpark with a lake, 
an island and an artificial waterfall.
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Ortsteil Wittenau

Wittenau ist mit alten Bauernhäusern und Industrieansiedlun-
gen ein Ortsteil der Gegensätze.
 
In Wittenau befindet sich das Wahrzeichen des Bezirkes: Das 
Rathaus Reinickendorf, welches 1910/1911 vom Architekten 
Friedrich Beyer errichtet wurde und durch einen Anbau 1950 
bis 1955 fertig gestellt wurde.

Der an das Rathaus angeschlossene Ernst-Reuter-Saal mit 700 Sitzplätzen ist ein be-
liebter Ort für Konzerte, Theater und vielfältige Veranstaltungen.

Anschließend kann man den Abend im Ratskeller bei einem guten Essen  ausklingen 
lassen.
 
In der Rathausgalerie werden Aus-
stellungen von hoher künstlerischer 
Qualität gezeigt. 

Rathaus Reinickendorf · Bezirksamt 
Reinickendorf von Berlin 
Eichborndamm 215-239 ·13437 Berlin 
Telefon: (030)  90294-0
  
 www.berlin.de/ba-reinickendorf 

Den alten historischen Kern von Wittenau bildet heute der inmitten alter Bäume gele-
gene Dorfanger in der Straße Alt-Wittenau mit alten Bauernhäusern und der Dorfkir-
che von 1482 – dem ältesten bis heute erhaltene Gebäude des Ortes. 
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Ortsteil Wittenau

Im Inneren kann man einen Flügelaltar besichtigen, der um 1500 vom Spandauer 
Nonnenkloster gestiftet worden sein soll. Drei Figuren, die Heilige Anna, Maria mit 
dem Jesuskind und der Heilige Nikolaus, sind im Original als Zeugnisse mittelalterli-
cher Holzschnitzkunst erhalten geblieben. 

www.berlins-alte-dorfkirchen.de (Wittenau)
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Ortsteil Wittenau

Westlich der Dorfaue befindet sich das Staatssarchiv des Landes Berlin, welches die 
Berliner Geschichte aufarbeitet, archiviert und jedem Bürger zur Verfügung stellt. Die 
Bestände reichen zurück bis ins Jahr 1298. Die ehemaligen Deutschen Waffen- und 
Munitionsfabriken, erbaut 1906 bis 1918, ein unter Denkmalschutz stehendes Beispiel 
bedeutender Berliner Industriearchitektur, wurden 1987-2001 zu einem modernen 
Büro- und Gewerbepark umgebaut.

Landesarchiv Berlin
Eichborndamm 115-121 · 13403 Berlin · Tel.: (030) 90264-0
www.landesarchiv-berlin.de

The parts of Reinickendorf: Wittenau

The old historic village green of Wittenau has outlasted the centuries with farm houses 
and the church from 1482. It has an altar with carvings from the Middle Ages. 
Wittenau hosts the State Archive of Berlin with the oldest documents dating from 
1298. 

A monument of industrial architecture is the ammunition factory of 1906. It has been 
rebuilt to a modern office and trade park.
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Ortsteil Wittenau

Sehenswert ist auch die für Arbeiter und Angestellte der nahe gelegenen Borsigwerke 
zwischen 1899 und 1909 errichtete Wohnsiedlung Borsigwalde. In dem Viertel um 
die Conradstraße, Räuschstraße und Schubartstraße findet man heute ein nahezu 
geschlossenes Fassadenbild mit zwei- bis dreistöckigen Wohnhäusern in gotisch-
barocker Stilmischung. Der Ausbau der Siedlung erfolgte in den dreißiger Jahren. 

The housing estate Borsigwalde, built from 1899 to 1909 for the workers of the Borsig 
plants shows a mix of gothic and baroque styles. 

56 57

www.borsigwalde-ganz-persoenlich.de
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Urlaub in Berlin – dann Reinickendorf

Berliner Ansichten

Brandenburger Tor (Brandenburg Gate)

Das Brandenburger Tor, das einzige erhaltene Stadttor Berlins, ist das bekannteste 
Wahrzeichen der Stadt. Einst ein Symbol für die Trennung Berlins und Deutschlands, 
mitten im Niemandsland direkt an der Berliner Mauer gelegen, steht es heute - nach 
dem Fall der Mauer am 09.11.1989 und der Wiedereröffnung am 22.12.1989 - als Sym-
bol für die deutsche Einheit. Der nach Plänen von C.G. Langhans 1788-91 errichtete 
Sandsteinbau ist den Propyläen auf der Athener Akropolis nachempfunden. 1794 wur-
de das Gebäude mit der Quadriga und Siegesgöttin von Schadow gekrönt.

Berlin’s most famous landmark is the only remaining gate of the town. Built 1788-
1791, it was a reflection of Athens’ Akropolis. The Quadriga dates from 1794. Once a 
symbol for the division of Berlin and Germany it has become a symbol for the reunifi-
cation since it was re-opened in 1989.

Pariser Platz (Paris Square)

Der Pariser Platz bildet das Entree zwischen dem Brandenburger Tor und dem Pracht-
boulevard Unter den Linden. 
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Sehenswürdigkeiten/Sightseeing

Im 18. und 19. Jhd. wurden um den Platz vornehme Stadtvillen, Botschaften und 
1907 das Nobelhotel Adlon errichtet. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Ensemble fast 
vollständig zerstört. Im Zuge der Rekonstruktion sind wieder Gebäude entstanden, 
welche sich an die historischen Vorbilder anlehnen (u.a. Hotel Adlon, Amerikanische 
und Französische Botschaft). Direkt um die Ecke befindet sich die Britische Botschaft.

The square forms the entry to the boulevard Unter der Linden from the Brandenburg 
gate. All buildings, elegant villas from the 18th and 19th century, were nearly comple-
tely destroyed in World War II. The buildings you see there now adopt historic examp-
les, e.g. the famous Adlon Hotel and embassies.

Reichstag 

Seit 1999 Sitz des Deutschen Bundestages und mit seiner neuen, gläsernen Kuppel 
der beliebteste Publikumsmagnet Berlins. Der Reichstag wurde 1884-94 von Paul 
Wallot errichtet. Die Inschrift „Dem Deutschen Volke“ wurde erst 1916 während des 
Ersten Weltkrieges angebracht, da sich Wilhelm II. zunächst dagegen aussprach. Am 
9.11.1918 rief der Abgeordnete Philipp Scheidemann vom Fenster die Republik aus. 
Ein Teil des Hauses fiel am 27.2.1933 unter nicht aufgeklärten Umständen dem Feuer 
zum Opfer. Der Reichstagsbrand diente dem nationalsozialistischen Regime als Vor-
wand zur Verfolgung politischer Gegner. Nach dem Krieg wurde das zerstörte Gebäu-
de nach Plänen von Paul Baumgarten 1961-71 - ohne die 1945 gesprengte Kuppel 
- wieder aufgebaut. Nach der Wiedervereinigung beschloss der Deutsche Bundestag, 
das Gebäude wieder als Parlament zu nutzen. Von 1994-99 wurde der Reichstag von 
dem britischen Stararchitekten Sir Norman Foster als modernes Arbeitsparlament mit 
begehbarer Kuppel um- und ausgebaut.    www.bundestag.de

Built 1884 to 1894 by Paul Wallot, this building stands a symbol for many historic 
events. The inscription “To the German People” dates from 1916 after the German Em-
peror Wilhelm II. was toppled. In 1918, the German Republic was declared by the de-
puty P. Scheidemann. Parts of the building were destroyed by fire in 1933. This serves 
the Nazi regime as pretext to prosecute their opposites. 
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Berliner Ansichten

The cupola had to be blasted in 1945 and the Reichstag was rebuilt without from 1961 
to 1971. From 1994 to 1999 the Reichstag was reconstructed by Sir Norman Foster as 
modern parliamentary building with an accessible cupola.

Das Bundeskanzleramt 

Eines der imposantesten Bauwerke im neu entstandenen Regierungsviertel gegen-
über vom Reichstag, als Teil des „Band des Bundes“, dessen Gebäude über  die Spree 
reichen und so Ost und West miteinander verbinden. Das Kanzleramt besteht aus 
einem neungeschossigen Mittelbau, dem Leitungsgebäude und niedrigeren langge-
streckten Flügeln. Kennzeichen des Leitungsgebäudes ist der 18 Meter hohe Halbkreis 
im oberen Teil der Fassade. Der Ehrenhof, in dem die Staatsgäste empfangen werden, 
ist geschmückt mit der monumentalen eisernen Skulptur „Berlin“ des spanischen 
Künstlers Eduardo Chillida.     www.bundeskanzlerin.de

It is one of the new governmental buildings which form a “Federation Belt” across the 
Spree, connecting East and West. With 9 floors, an 18 m semi circle glass façade and a 
yard for receiving guests of honor. 
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Sehenswürdigkeiten/Sightseeing

Denkmal  für die ermordeten Juden Europas

Die zentrale Holocaust-Gedenkstätte Deutschlands ist ein Ort der Erinnerung und des 
Gedenkens an die bis zu sechs Millionen Opfer. Das wenige Schritte vom Brandenbur-
ger Tor gelegene Mahnmal wurde nach dem Entwurf des international renommierten 
New Yorker Architekten Peter Eisenman 2003-2004 errichtet. Auf einer Fläche von ca. 
19.000 m² sind 2.711 unterschiedlich hohe Stelen (Betonpfeiler) in einem Raster an-
geordnet. Ergänzt wird das Denkmal durch einen unterirdischen Ort der Information.    

www.stiftung-denkmal.de

This is the central German Holocaust Memorial. It was designed by New York architect 
P. Eisenman and built from 2003 to 2004. On an area of 19,000 sqm, 2711 columns 
of various heights are arranged. An under ground information centre completes the 
memorial.

Jüdisches Museum Berlin 

Das Jüdische Museum wurde am 9. September 2001 eröffnet und bietet seinen Besu-
chern eine Reise durch zweitausend Jahre deutsch-jüdischer Geschichte. Nach Plänen 
des Architekten Daniel Libeskind errichtet, gilt es als architektonisches Meisterwerk. 
Das Äußere gleicht einem zerborstenen Davidsstern. 
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Berliner Ansichten

Jeden Montag wird ein besonderes Programm geboten. Den Besuchern steht das 
Museum bis 22 Uhr offen. Außerdem findet um 19 Uhr eine Führung statt, die einen 
ersten Überblick über die vielfältigen Exponate vermittelt. 

Das sich im Museum befindliche Restaurant Liebermanns bietet ein orientalisches Buf-
fet und live gespielte Klezmer-Musik ab 18 Uhr.

Designed by D. Libeskind the building symbolises a broken Star of King David. Opened 
in 2001, it offers a journey through two millennia of Jewish history in Germany. The 
restaurant of the museum offers an oriental buffet and live Klezmer music from 18 h 
on. 

Lindenstraße 9-14  · 10969 Berlin-Kreuzberg · www.juedisches-museum-berlin.de

Mo: 10:00-22:00 Uhr, Di-So: 10:00-20:00 Uhr 

Mauermuseum/Haus am Checkpoint Charlie 

Im Kalten Krieg standen sich am Checkpoint Charlie im Oktober 1961 amerikanische 
und sowjetische Panzer schussbereit gegenüber. 

Das Museum zeigt die Geschichte des Checkpoint Charlie und der Berliner Mauer sowie 
der Fluchtversuche mit Originalobjekten in Dauer- und Themenausstellungen. 
Checkpoint Charlie is the most famous border crossing point of the Berlin Wall. In Oc-
tober 1961 there was a confrontation of American and Soviet Russian tanks, ready to 
fire. 

The museum shows the history of the Berlin Wall with original exhibits. 
Friedrichstr. 43-45 · 10969 Berlin · www.mauermuseum.de 
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Potsdamer Platz 

Der Potsdamer Platz zählt zu den beliebtesten Attraktionen des Neuen Berlin. Mit 
seiner Mischung aus Restaurants, Einkaufsmöglichkeiten, Theater und Kinos sowie 
der gewagten neuen Architektur lockt er nicht nur Touristen, sondern auch Berliner 

zum Verweilen. Dabei bildet der ehemalige Potsdamer Platz nur einen Teil des jetzt so 
benannten Areals. Im Kollhoff-Gebäude befindet sich der schnellste Aufzug Europas, 
der zu einer Panoramaplattform mit atemberaubendem Ausblick führt.  

The square is among the most favourite attractions of the New Berlin. It offers a mix-
ture of restaurants, shopping, theatres and cinemas. The historic square is only a part 
of the area now bearing this name. The Kollhoff building has the fastest lift in Europe, 
taking you to a platform with a stunning panorama view.

www.potsdamerplatz.de
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Berliner Ansichten

Das Kulturforum

Das Kulturforum zählt zu den wichtigsten Zentren der schönen Künste. Die Neue Natio-
nalgalerie, die Gemäldegalerie, das Kunstgewerbemuseum und das Musikinstrumen-
ten-Museum befinden sich hier, ebenso die Philharmonie und die Staatsbibliothek. 

The area called Culture Forum is a centre of fine arts: Neue Nationalgalerie (New Na-
tional Gallery), Gemäldegalerie (Picture Gallery), Kunstgewerbemuseum (Arts and 
Crafts Museum), Musikinstrumentenmuseum (Museum of Musical Instruments), 
Philharmonie (concert hall), Staatsbibliothek (National Library) are all located near 
Matthäikirchplatz.

Matthäikirchplatz 4-6 · 10785 Berlin · www.smb.museum

Hamburger Bahnhof 

Im Krieg schwer beschädigt wurde der Bau nach umfangreichen Restaurationsarbei-
ten 1996 als Museum für Gegenwart eingeweiht. Auf über 10.000 Quadratmetern wird 
heute dort die wichtigste Sammlung der Kunst der Gegenwart in Berlin präsentiert. 
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Sehenswürdigkeiten/Sightseeing

Hier finden sich Werke von Andy Warhol, Joseph Beuys, Keith Haring, Cy Twombly, 
Robert Rauschenberg, Roy Lichtenstein, Anselm Kiefer und vielen anderen innovativen,  
zeitgenössischen Künstlern wie Sol LeWitt, Lawrence Weiner, Robert Ryman, Nam 
June Paik und Bruce Nauman.

Heavily destroyed in World War II, the former railway station underwent extensive 
reconstruction and was re-opened in 1996 as Museum of the Presence. It is the most 
important collection of contemporary art in Berlin. On 10,000 sqm exhibition space 
you see works of A. Warhol, J. Beuys, K. Haring, C. Tombly, R. Rauschenberg, R. Lich-
tenstein, A. Kiefer and many others.

Invalidenstraße 50-51 ·10557 Berlin ·  www.smb.museum

Di, Mi, Do, Fr 10:00-18:00 Uhr, Sa 11:00-20:00 Uhr
Jeden Donnerstag von 14:00-18:00 Uhr ist der Eintritt frei

Alexanderplatz/Fernsehturm

Der Alexanderplatz ist der bekannteste Platz Berlins. Im Krieg fast vollständig zerstört, 
erhielt der Platz seine gegenwärtige Gestalt 1966-71. Seit 1969 befinden sich auf 
dem „Alex“ die Weltzeituhr und der Brunnen der Völkerfreundschaft. Es entstanden 
zudem das ehemalige Centrum-Warenhaus, die Alex-Passagen sowie ein 123 m hoher 
Hotelbau und der den Platz überragende Fernsehturm - mit seinen 368 Metern das 
höchste Gebäude der Stadt, erbaut 1965-69. Die Aussichtsplattform befindet sich in 
203 Metern Höhe und bietet einen atemberaubenden 360° Panoramablick. 

Das Telecafé - in der siebengeschossigen Edelstahl-Turmkopfkugel -  bietet einen ein-
zigartigen Blick über die Stadt. Das um die eigene Achse rotierende Café benötigt 30 
Minuten für eine Drehung.
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Berliner Ansichten

The square was completely destroyed in World War II and got its present appearance 
1966-1971. There is a clock, showing the time all over the world, a well, a department 
store and other shopping centres, and a hotel. The most frequented sight is the Fern-
sehturm (Television Tower) – with 368 m Berlin’s highest building. There is a viewing 
platform at 203 m and a rotating café offering a complete panorama in half an hour.

www.tv-turm.de

Museumsinsel 

Zwischen Spree und Kupfergraben liegt die weltberühmte Museumsinsel, die 1999 mit 
ihren fünf Museen von der UNESCO zum Welterbe ernannt wurde. Das im Jahr 1830 
nach Plänen von Karl Friedrich Schinkel erbaute Alte Museum war der erste Bau auf 
der Museumsinsel und das erste öffentliche Museum Preußens. Ihm folgten 1859 das 
Neue Museum, 1876 die Alte Nationalgalerie, 1904 das Bode-Museum und 1930 das 
Pergamonmuseum. Im Zweiten Weltkrieg bis zu 70 Prozent zerstört, erstrahlen die 
Museen heute wieder in neuer Pracht. Im Alten Museum bildet im Inneren die Ro-
tundenkuppel ein reizvolles Ambiente für die ausgestellten Skulpturen der Sammlung 
antiker Kunstwerke. Die Alte Nationalgalerie präsentiert Malerei und Skulpturen des 
19. Jahrhunderts. 

Das Bodemuseum präsentiert seit 2006 drei Sammlungen von internationalem Rang: 
die Skulpturensammlung und das Museum für Byzantinische Kunst, das Münzkabinett 
sowie Werke der Gemäldegalerie. Das Pergamonmuseum bietet als Hauptattraktionen 
den Zeusaltar von Pergamon, die Prozessionsstraße, das Ischtartor von Babylon sowie 
das römische Tor von Milet. 

Im Neuen Museum befinden sich das Ägyptische Museum mit der weltbekannten 
Büste der Nofretete und der Papyrussammlung sowie das Museum für Vor- und Früh-
geschichte mit Objekten der Antikensammlung. 
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The world famous Museum Island is a peninsula between Spree and Kupfergraben, 
declared UNESCO World Cultural Heritage in 1999. There are five museums: Altes 
Museum (Old Museum) - the oldest, built in 1830 and showing sculptures and pain-
tings. Neues Museum (New Museum), built 1859, presents Egyptian art. Among the 
exhibits are papyri and the world famous bust of Nofretete. At Alte Nationalgalerie 
(Old National Gallery) from 1876 you see 19th century paintings and sculptures. The 
Bode-Museum (1901) presents collections of coins, works of Byzantine art, sculptures 
and besides works from the National Gallery. The most famous is Pergamon Museum 
(1930), showing Zeus’ Altar from Pergamon, the Procession Way and Ischtar Gate from 
Babylon and the Roman Gate from Milet.

Bodestraße 1-3 · 10178 Berlin und Am Lustgarten 1 · 10117 Berlin 
www.smb.museum
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Zoologischer Garten/Aquarium 

Der Zoologische Garten, der artenreichste Zoo der Welt, wurde 1844 als erster deut-
scher Zoo eröffnet. Der Zoo beherbergt 15.000 Tiere in 1.500 Arten. Zum Zoo gehören 
ein Raubtier-, ein Flusspferd- und ein Nachttierhaus sowie das größte Vogelhaus Euro-
pas. Das Aquarium liegt direkt am Zoo und ist das artenreichste Europas. Die Besucher 
betreten den Zoologischen Garten entweder durch das exotisch gestaltete Elefanten-
tor neben dem Aquarium in der Budapester Straße oder durch das Löwentor am Har-
denbergplatz direkt am Bahnhof Zoo. 

Berlin’s zoo was opened in 1844 being the first zoo in Germany. There are 15,000 ani-
mals of 1,500 species. The zoo has particular halls for predators, river horses, birds, 
nocturnal animals and aquaria. You enter from Budapester Straße (passing the artisti-
cally designed Elephants’ Gate) or Hardenbergplatz (Lions’ Gate).
   
Zoo   Hardenbergplatz 8 · 10787 Berlin · www.zoo-berlin.de

Januar-20. März: 9:00-17:00 Uhr  
21. März-14. September: 9:00-19:00 Uhr
15. September-25. Oktober: 9:00-18:00 Uhr 
26. Oktober-30. Dezember: 9:00-17:00 Uhr

Aquarium · Budapester Straße 32 · 10787 Berlin

Der Kurfürstendamm 

Auch heute noch ist der 3,5 km lange Boulevard die beliebteste Flaniermeile der Berli-
ner und Berlin-Besucher. Er zieht sich von der Gedächtniskirche bis nach Halensee. 

68 69
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Der belebte obere Teil des Kurfürstendamms/Breitscheidplatz mit Europa-Center und 
seiner Verlängerung, der Tauentzienstraße, zeichnet sich durch zahlreiche Kaufhäuser, 
Läden und Modegeschäfte aus. 

Der untere Teil ist etwas ruhiger und hier sind - in den prachtvollen Jahrhundertwen-
debauten - die Läden der Designermarken angesiedelt.

The 3.5 km long street is the favourite shopping and strolling boulevard, continuing on 
Tauentzienstraße. The upper part from Breitscheidplatz / Europa Center is very lively 
with department stores and boutiques. 

The lower part has designer stores in houses from the turn of the 19th / 20th century.
www.kurfuerstendamm.de
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Gedenkstätte Berliner Mauer

Die Gedenkstätte Berliner Mauer ist ein Bestandteil der Stiftung Berliner Mauer und 
der zentrale Erinnerungsort an die deutsche Teilung, gelegen im Zentrum der Haupt-
stadt. Neben mehreren Ausstellungen (Innen und Außen) können das Denkmal, ein 
Aussichtsturm und die Kapelle der Versöhnung besichtigt werden. Der zweite Erinne-
rungsort ist das Notaufnahmelager Marienfelde.

The Berlin Wall Memorial is part of the Berlin Wall Foundation and the central memori-
al site in remembrance of a Germany divided. It is located in the middle of the country‘s 
capital city. The Memorial consists of the last remaining part of the Berlin Wall in all ist 
tiered structure, several exhibitions in- and outside, the documentation centre with a 
look-out tower, a visitors‘s centre with a bookstore and the Chapel of Reconciliation. 
The second memorial site that is part of the Berlin Wall Foundation is the Refugee 
Centre Marienfelde.

With visitor centre at Gedenkstätte Berliner Mauer
Bernauer Straße 111 · 13355 Berlin-Mitte
Besucherzentrum · visitor centre: Bernauer Strasse 119
www.berliner-mauer-dokumentationszentrum.de

DIE MAUER 

Betonplattenwand: insgesamt 106,0 km
Gesamtlänge des „Ring um Berlin (West)“: 155,0 km
Länge zwischen Berlin (West) und Berlin (Ost): 43,1 km
Länge zwischen Berlin (West) und der DDR: 111,9 km

© www.berliner-mauer-dokumentationszentrum.de
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Berliner Funkturm

Der „Lange Lulatsch“, wie der bekannte Sendemast 
von den Berlinern liebevoll genannt wird, kann ei-
nen beachtlichen Lebenslauf vorweisen. 

1924 – 1926 wurde er gebaut und galt als Wahr-
zeichen der neuen technischen Ära. Von hier aus 
wurden die ersten, noch tonlosen Fernsehbilder der 
Fernsehstation Witzleben gesendet. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg stand der Funkturm zeitweise nur auf 
drei Beinen, da eine Granate eine der Hauptstreben 
weggesprengt hatte. Dank der Standhaftigkeit des 
600-Tonnen-Kolosses können wir uns auch heute 
noch an dem Blick über die Hauptstadt erfreuen. 

Das Restaurant im Funkturm bereitet Ihnen gast-
ronomische Sternstunden auf gehobenem Niveau. 
Lassen Sie bei einem köstlichen Abendessen in 55 m 
Höhe den Alltag hinter sich und genießen Sie  die 
herrliche Aussicht von der Besucherplattform in 126 m 
Höhe.

The Funkturm is a broadcast station and called ”Long 
Beanpole” by the Berliners. Built 1924 to 1926, it 
was a symbol of a new technical era: Germany’s first 
TV broadcasts, produced at the TV station at Witz-
leben and still without sounds, were aired from the 
Funkturm. In World War II, a grenade blew off one of 
the four pillars, so the 600 tons tower stood on three 
only at times. Today, you can enjoy a view over the 
capital from the visitors’ platform at 126 m height.
There is a restaurant at the Funkturm at 55 m height, 
offering exquisite delicious food. 

Leave the world behind and enjoy magic moments 
with a supper at the Funkturm restaurant or the 
view over Berlin.

Öffnungszeiten Besucherplattform: 
 
Di - So 10 - 23 Uhr · Mo 10 - 20 Uhr 
Restaurant:  Mi - So 11:30 - 23 Uhr · Di 18 - 23 Uhr  · 
Mo geschlossen 

Funkturm · Messedamm 22 · 14055 Berlin · Telefon 
+49 (0) 30 - 30 38 2900 · www.capital-catering.de
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Siegessäule

Die Siegessäule wurde von 1864 - 1873 
nach Plänen von Heinrich Strack vor 
dem Reichstagsgebäude errichtet. 
1938 - 1939 wurde sie auf den heuti-
gen Standort, den Grossen Stern, ver-
schoben. Anlass ihrer Erbauung waren 
die Siege Preussens in den Kriegen 
1864 gegen Dänemark, 1866 gegen Ös-
terreich und dem deutsch-französichen 
Krieg 1870/71. Die Skulptur auf der 
Säule stellt die Siegesgöttin Viktoria 
dar, sie wurde von dem Bildhauer Fried-
rich Drake erschaffen, Modell stand ihm 
dafür seine Tochter Margarethe. Die 
Siegessäule wurde zwischen 2010 und 
2011 renoviert, unter anderem wurde 
die Viktoria neu vergoldet, dazu wur-

den 1,2 kg Blattgold benötigt. Im Volksmund wird die Figur auch „Goldelse“ genannt. 

The monument was built in commemoration of Prussia’s victories in the wars 1864, 
1866 and 1870/71. Formerly located before the Reichstag, it was moved to its present 
place 1938/39.  The sculpture on top is Victoria, the goddess of victory. For reconstruc-
tion in 2010/11, Victoria got a new leaf gilding of 1.2 kg gold. 

Das Schloss Charlottenburg geht auf eine Gründung der Kurfürstin Sophie-Charlotte 
zurück, die in der Nähe des damaligen Ortes Lietzenburg ab 1696 mit dem Bau einer 
Sommerresidenz begann. Schloss und Ortschaft wurden nach dem Tode Sophie-Char-
lottes 1705 in Charlottenburg umbenannt. Im Zweiten Weltkrieg wurde der Bau stark 
zerstört. Der Wiederaufbau des Schlosses und die Restauration der Inneneinrichtung 
nahmen über zwei Jahrzehnte in Anspruch. 

Schloss Charlottenburg
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Kongresshalle/Haus der Kulturen der Welt

Die Kongresshalle wurde im Rahmen der internationalen Bauausstellung 1956/57 als 
Beitrag der Vereinigten Staaten von Amerika errichtet. Korrosionsbedingte Schäden 
in den Spannbetonbögen führten im Mai 1980 zu einem teilweisen Zusammensturz 
der Dachkontruktion. Dabei war ein Todesopfer zu beklagen. Anlässlich der 750-Jahr-
Feier Berlins wurde die Kongresshalle 1987 wiedereröffnet. 1989 wurde das Haus der 
Kulturen der Welt gegründet, welches seitdem seinen Sitz in der Kongresshalle hat. Im 
Volksmund wird sie auch „Schwangere Auster“ genannt. 

The Hall was built 1956/57 as contribution of the USA to the International Building 
Exhibition. In 1980 parts of the sloped roof collapsed, due to damages in the pre-
stressed concrete, which caused one casualty. The Hall was re-opened on the occasion 
of the 750th anniversary of Berlin in 1987. Since its foundation in1989 the “House 
of Cultures of the World” is based at Kongresshalle. Because of its unique shape, the 
Berliners call the building “pregnant oyster”.

Das KaDeWe (Kaufhaus des Westens)
Mit sechs Etagen und über 60.000 m² ist das KaDeWe das größte und schönste Kauf-
haus des europäischen Festlandes. 
Hier finden sich die berühmte Feinschmeckerabteilung, ein Wintergarten unter dem 
Dach mit Restaurant, die bekannten gläsernen Panoramafahrstühle und zahllose Ab-
teilungen mit allem, was man kaufen kann.
Berlin’s most famous department store offers 6,000 sqm sales area on six floors. Try 
the gourmet department or others – you’ll find almost everything.
Tauentzienstr. 21-24 · 10789 Berlin · www.kadewe.de
Mo-Do 10:00-20:00 Uhr · Fr 10:00-21:00 Uhr · Sa 9:30-20:00 Uhr

The palace was founded by the Electress Sophie-Charlotte. She started building a 
summer residence near the former village Lietzenburg in 1696. Village and palace 
were re-named to Charlottenburg after Sophie-Charlotte died in 1705. In World War 
II the palace was heavily destroyed. Rebuilding the palace and restoration of interior 
took over two decades. Today, exhibitions and art collections are offered to visit.
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FEUERWEHR/NOTARZT · FIRE AND RESCUE SERVICE ................................................112
POLIZEI · POLICE .....................................................................................................110

BEHÖRDEN · PUBLIC AUTHORITIES ..........................................................................115
 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................................................ 030/31 00  31
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst ...................................................... 030/890 043 33
Auskunft Zahnärztlicher Notdienst e.V. .............................................. 030/23 88 35 78

Ärzte zu Diensten für jeden Gast in Berlin: 

Call a doc .........................................................................................0180/422 55 23 62
Apotheken-Notdienst-Suche .............................................................0137/888 228 33
Rotes Kreuz ..............................................................................................030/85 00 55 
Telefon-Seelsorge ................................................................................0800/111 02 22 
DRK Rettungsdienst, Krankentransport 24h ......................................................1 97 27
Giftnotruf ..........................................................................................................1 92 40
Tierärztlicher Notdienst (ab 20:00 Uhr) ...............................................030/83 22 90 00

Kartensperrung:

American Express ................................................................................069/97 97 10 00
EC-Karte .............................................................................................. 0180-502 10 21
Eurocard ..............................................................................................069/79 33 19 10
Visa ..................................................................................................... 0800/814 91 00

Pannendienst (ADAC) ...........................................................................0180/222 22 22

Taxi:

City-Funk .................................................................................................030/21 02 02 
Funk-Taxi Berlin .......................................................................................030/26 10 26 
Taxi-Ruf Würfelfunk (Gebührenfrei) .....................................................0800/222 22 55

Zentrales Fundbüro · Platz der Luftbrücke 6 ·12101 Berlin ..................030/75 60 31 01  
BVG Fundbüro · Potsdamer Straße 180-182 · 10783 Berlin ..........................030/19449
 
Zentraler Omnibusbahnhof ...................................................................030/3010 0175 
Deutsche Bahn Service-Nummer ........................................................0180/5 99 66 33
Fughafeninfo ........................................................................................0180/5000 186
Mitfahrzentrale am Zoo ..............................................................................030/194 40  
Mitfahrzentrale am Alex ........................................................................030/241 58 20

TOURIST INFO CALL-CENTER ................................................................ 030/25 00 25

TOURISMUSINFO-BERLIN-REINICKENDORF...................................030/43 60 73 12

Wichtige Telefonnummern
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Altes Museum 
Bodestraße 1-3
Fon	 030/20 90 52 01

Bauhaus-Archiv
Klingelhöferstraße 14 
Fon	 030/254 00 20

Berlinische Galerie
Alte Jakobstraße 124 – 128
Fon	 030/789 02 6 00

Deutsches Historisches Museum 
mit dem Pei-Bau
Unter den Linden 2 (Zeughaus)
Fon	 030/203 04 – 0

Deutsche Guggenheim Berlin
Unter den Linden 13/14 
Fon	 030/20 20 93 - 0

Deutsches Technikmuseum
Trebbiner Straße 9 
Fon	 030/902 54 – 0

Gemäldegalerie 
Am Kulturforum
Fon	 030/266 29 51

Jüdisches Museum 
Lindenstraße 9-14
Fon	 030/25 993 – 300

Kunstgewerbemuseum
Tiergartenstraße 6 
Fon	 030/266 29 02

Kupferstichkabinett
Matthäikirchplatz 8 
Fon	 030/266 20 02

Märkisches Museum
Am Köllnischen Park 5 
Fon	 030/30 86 6 – 0 

Martin-Gropius-Bau 
Niederkirchnerstraße 7
Fon	 030/25 48 60/67/77

Museum Ephraim Palais
Poststraße 16 
Fon	 030/240 02 – 0

Museum für Vor- und Frühgeschichte  
im Schloss Charlottenburg 
Fon	 030/20 90 55 55

Filmmuseum Berlin 
im Sony-Center
Potsdamer Straße 2 
Fon	 030/30 09 03 – 0

Museum für Islamische Kunst 
im Pergamonmuseum 
Fon	 030/20 90 54 01

Museum für Kommunikation
Leipziger Straße 16 
Fon	 030/202 94 – 0

Museum für Naturkunde
Invalidenstraße 43 
Fon	 030/20 93 85 91

Neue Nationalgalerie
Potsdamer Straße 50 
Fon	 030/266 26 51

Pergamonmuseum 
Am Kupfergraben 
Fon	 030/20 90 55 77 

 
Museumsinsel 
Fon	 030/20 90 55 77 

Schwules Museum
Mehringdamm 61 
Fon	 030/693 11 72 
Alle Angaben ohne Gewähr · all informations without warranty

Berliner Museen
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Das Funkturm-Restaurant –
               Ein Hochgenuss.
    Schöne Aussicht inklusive.

www.funkturmrestaurant.de · funkturm@capital-catering.de
U2 Kaiserdamm · Bus 104 · S41/42/46 Messe Nord/ICC

Eingang Hammarskjöldplatz / Masurenallee
Parkplätze am Eingang Halle 16

Essen, Trinken und Feiern
über den Dächern von Berlin!

Mi – So: 11.30 – 23.00 Uhr
Di: 18.00 – 23.00 Uhr
Mo: Ruhetag (Öffnung auf Anfrage möglich)
Funkturm Lounge: auf Anfrage
Funkturm-Buffet: Di – So: 18.00 – 23.00 Uhr

Reservierungen unter +49(0)30/3038-2900

CCG_Anzeige_Funkturm_Tourismusverein_Reinickendorf.indd   1 14.01.2011   10:23:58
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DAS PRIVAT GEFÜHRTE 
GARNIHOTEL IN BERLIN TEGEL

TRESKOWSTRASSE 3-4 - 13507 BERLIN
TEL 030 438 00 70 - www.hotel-alt-tegel.de

E R Z L I C H  
W I L L K O M M E N  
I N  A L T - T E G E L

H !




